
Altes Fährhaus in Pünderich

Schlagwörter: Fährhaus 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Pünderich

Kreis(e): Cochem-Zell

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Dieses Fachwerkhaus steht direkt am Fährkopf und wurde im Jahr 1621 erbaut, wie man es auch an der Frontfassade ablesen

kann. Der Sockel dieses Hauses ist mit einer Leiter, einer Hacke und einem Rad mit zusätzlicher Leiter verziert. Hieran lässt sich

erkennen, dass das massive Erdgeschoss für Wirtschaftszwecke gebaut wurde. Da dieses Gebäude nicht weit vom Moselufer

entfernt ist und daher immer hochwassergefährdet war beziehungsweise ist, liegt der Keller auf Straßenniveau und nicht wie sonst

üblich unterhalb der Straßenoberfläche. Auch an diesem Haus lassen sich anhand der Fassadenbemalung die einzelnen

Stockwerke gut erkennen. So verfügt dieses Haus über zwei Wohnetagen, in denen jeweils zwei Fensterkomplexe erkennbar sind

und auch über zwei Speicheretagen, die im Dachgiebel liegen und jeweils über ein Fenster verfügen.

 

Schaut man sich das Gebäude nun näher an, so lässt sich unter der Firstpfette (Konstruktionsteil des Dachstuhls, der die Sparren

am Dachfirst hält) ein vierbeiniges Fabelwesen erkennen, welches ein hockendes Männchen darstellt. Zusammen mit den Fratzen,

die man am Prachtfenster im zweiten Obergeschoss erkennen kann, bildet es eine logische Einheit, die volkskundlich zu deuten

ist. So haben die vierbeinigen Fabelwesen, die zum Teil auch sehr abschreckend erscheinen einen mystischen Symbolgehalt,

wohingegen die Fratzen von gesellschaftlicher Bedeutung sind. Sowohl die Fabelwesen als auch die Fratzen spiegeln den

Charakter des damaligen Hausbesitzers wieder oder verspotten Zeitgenossen oder den Zeitgeist.

 

Zudem schmücken neben den Fabelwesen und Fratzen auch noch stilisierte Rosetten in unterschiedlichen Varianten das Haus

und erhöhen damit dessen Ästhetik. Anders sieht es jedoch mit den Fassadenabschnitten unterhalb des Dachfensters oder im

ersten Stock unter dem rechten Fenster mit den Quadraten aus, die mit einem Kreuz verziert sind. Grund hierfür ist, dass die

Block- und Fachwerkbauten, die im 17. Jahrhundert für den Bau der Festung Montroyal von hier geraubt wurden. Mit dem

Friedensschluss von Rijeswijk 1697 kam es dazu, dass Frankreich Lothringen und die rechtsrheinischen Besitzungen verlor und so

das gestohlenen Gebälk wieder den Weg zurück fand. Dabei kam es jedoch auch zu Vertauschungen.

 

Blick aus dem "alten Fährhäuschen" am gegenüberliegenden Moselufer von Pünderich auf den Ort, im Bild der alte
Ortskern mit dem Fachwerkhaus "altes Fährhaus" am Fährkopf, dem Rathaus und der Pfarrkirche "Maria Himmelfahrt"
(2008).
Fotograf/Urheber: Pinnaricher

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001206


Heute (2015) dient das ehemalige Fährhaus als Wohnsitz. Außerdem lässt sich auch noch eine Parallele im Dekor zum Haus

„Hochscheid“ in Briedel ziehen, welches ebenfalls im Jahr 1621 errichtet wurde. Man vermutet, dass es sich um die gleichen

Zimmerleute handelte, die die beiden Häuser errichtet haben dürften, aber nachweisen kann man es nicht.

 

(Vanessa Bindarra, Universität Koblenz-Landau, 2015)
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Altes Fährhaus in Pünderich

Schlagwörter: Fährhaus
Straße / Hausnummer: Am Moselufer
Ort: 56862 Pünderich
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1621
Koordinate WGS84: 50° 02 31,52 N: 7° 07 50,52 O / 50,04209°N: 7,1307°O
Koordinate UTM: 32.366.153,81 m: 5.544.984,28 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.581.038,66 m: 5.545.703,09 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Altes Fährhaus in Pünderich“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-244685 (Abgerufen: 11. Januar 2026)

http://www.puenderich.de/mosel-urlaubsort/freizeitmoeglichkeiten/fachwerkhaeuser-architektur/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001206
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-244685
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

